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Kundmachung. 


Nro. 32280. Der verſtorbene Gutsbeſitzer Vincenz Ritter Lo- 
dzia Poninski hat ein Kapital von 30.000 fl. K. M., welches in 
öffentlichen Kreditseffekten fruchtbringend angelegt wurde, zu dem 
edlen und gemeinnützigen Zwecke gewidmet, daß die jährlich entfallen 
den Intereſſen zu Prämien für dürftige Handwerkergeſellen zur Un— 
terſtützung derſelben bei Eröffnung des Gewerbes verwendet werden 
ſollen. 

Nach der ausdrücklichen Willensmeinung des Stifters werden 
die Jahresintereſſen des Stiftungskapitals in vier ungleiche Prämien 
vertheilt, und ſolche jenen Handwerkergeſellen baar eingehändigt, 
welche die betreffende Prämie bei der Ziehung durch Loos ziehen 
werden. ; 

Bei der diesjährigen am 19. Juli ſtattfindenden Prämienziebung, 
wozu der Konkurs hiemit ausgeſchrieben wird, kommen folgende Prä— 
mien zur Vertheilung: 


(1151) 


I. Prämie mit. . . 575 fl. 52 kr. öſt. W. 
II. 5 1 „ „ ee , e n 
III. a 383 „ 68 „ „ 
IV an A. Ede FI 
Zuſammen 1726 fl. 57 kr. dit. W. 


Zur Ziehung dieſer Looſe werden nur 
geſellen zugelaſſen, welche 
a) im Königreiche Galizien und Lodomerien mit Einſchluß des 
Großherzogthumes Krakau gebürtig und daſelbſt zuſtändig ſind; 
b) ſich zur katholiſchen Kirche, ſei c8 des römiſchen, griechiſchen oder 
e) 


diejenigen Handwerker— 


armeniſchen Ritus bekennen; 

den beſtehenden Gewerbevorſchriften gemäß irgend ein Handwerk 
ordentlich erlernt haben, und die Fähigkeit und die geſetzliche 
Eignung zum ſelbſtändigen Betriebe desſelben beſitzen, aber ar— 
muthhalber die zum ſelbſtändigen Betriebe ihres Handwerks nd» 
thige Werkſtätte nicht einzurichten vermögen; 

ſich über ihr moraliſches Wohlverhalten durch ein vom zuſtändi— 
gen Pfarramte ausgeſtelltes und in den Städten Lemberg und 
Krakau von der k. k. Polizeidirekzion, an anderen Orten von 
dem betreffenden k. k. Bezirksamte bekräftigtes Moralitätszeugniß 
ausweiſen können. 

Diejenigen Handwerksgeſellen, welche ſich an der Ziehung be— 
theiligen wollen, haben ihre darauf bezüglichen Geſuche längſtens bis 
12. Juli l. J. bei der Lemberger k. k. Statthalterei einzubringen 
und die vorangeführten Erforderniſſe nachzuweiſen. 

Ueber die Zulaſſung zur Betheilung an der Ziehung wird die 
von der k. k. Statthalterei delegirte Kommiſſion entſcheiden, welcher 
auch die Vornahme und Ueberwachung der Ziehung zuſteht. 

Diejenigen, welche bereits mit einer Prämie aus dieſer Stiftung 
betheilt worden ſind, haben kein Recht ſich an einer nachfolgenden 
Ziehung zu betheiligen. 

Jeder Bewerber hat ſich am 18. Juli l. J. in dem Verſamm— 
lungslokale des Lemberger Geſellenvereins perſönlich der Kommiſſion 
vorzuſtellen, welche die Identität des Bittſtellers Eonftatiren wird. 

Am Looſungstage, d. i. am 19. Juli, findet in der Lemberger 
Domkirche r. J. eine Seelenandacht für den Stifter ſtatt, welcher alle 
Bewerber beizuwohnen verpflichtet ſind. 


Nach der Trauerandacht wird in dem gedachten Verſammlungs— 
lokale des Lemberger Geſellenvereins im Beiſein der delegirten Kom— 
miffion zur Looſung geſchritten werden. 

Die Prämien werden unmittelbar nach der ſtattgefundenen Zie— 
hung dem Gewinnenden baar ausbezahlt werden. 

Die Gewinnenden ſind verpflichtet, dem Willen des Stifters 
gemäß für ſein Seelenheil zu bethen, und an ſeinem Todestage, d. i. 
am 24. März jeden Jahres einer Seelenandacht für ihn beizuwohnen. 


Von der k. k. galiziſchen Statthalterei. 
Lemberg, den 26. Juni 1866. 


(1161) Konkurs- Ausſchreibung. (3) 

ir. 22021. Zu beſetzen: Die Einnehmersſtelle bei dem Neben— 
zollamte II. Klaſfe in Uhrynow in der X. Diätenklaſſe mit dem Ge— 
halte jährlicher 472 fl. 50 kr. freier Wohnung oder Quartiergelde 
und Kauzionspflicht. Geſuche find insbeſondere unter Nachweiſung der 
Sprachkenntniſſe binnen drei Wochen bei der k. k. Finanz-Bezirks⸗ 
Direkzion in Zölkiew einzubringen. 

Geeignete disponible Beamte werden beſonders berückſichtiget. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 
Lemberg, am 25. Juni 1866. 


(3) 


Nr. 32280. Zmarty wlasciciel dobr Wincenty Lodsid Po- 
ninski przeznaczyt kapital w sumie 30000 zir. m. k., ktöry w pa- 
pierach kredytowych zostat ulokowany, na ten röwnie szlachetny 
jak pozyteczny cel, azeby przypadajace roczne procenta, na premie 
dla ubogich ezeladniköw rzemieslniezych na wsparcie takowych, 
przy otwareiu rzemiosla uzyte byly. 


Wediug wyraznej woli s. p. fundatora, beda roczne procenta 
kapitatu fundacyjnego podzielone na eztery nierowne premie, i ta- 
kowe tym czeladnikom rzemiesiniezym w gotöwce doreczone, klö— 
rzy dotyczaca premie przy eiagnieniu losem wyeiagna. 


Przy tymrazowym na dniu 19g0 lipca r. b. przedsiewziase sie 
majacym ciagnieniu, na ktöre niniejszem konkurs sie rozpisuje, wy- 
padaja nastepujace kwoty do podziaku, a to: 


Bi er 575 21. 52 kr. 

1 > 479 „ 60 „ 

11:7, a Een) | 0). 

m Be 287 n ee 
Razem 1726 zt. 57 kr. w. a. 


Do ciagnienia losow beda tylko ei czeladnicy przypuszezeni, 
ktorzy 

a) w krölestwie Galieyi i Lodomeryi wlacznie 2 Wielkiem 
ksiestwem Krakowskiem sa urodzeni, i tamze przynalezni, 

b) wyznaja religie katolicka, rzymskiego, greckiego lub or- 
mianskiego obrzadku, 

c) nauczyli sie stosownie do istniejacych przepisow rekodziel- 
niczych, jakiego rzemiosta i posiadaja uzdolnienie i prawna kwalifika- 
eye do samodzielnego prowadzenia takowego, ale dla uböstwa nie sa 
w stanie urzadzie warsztatu potrzebnego, do samodzielnego prowa- 
dzenia rzemiosta, 

d) maja wykazaé sie wzgledem swego moralnego zachowania 
sie przez wystawiony od przynaleznego urzedu parafialnego, a 
w miastach Lwowie i Krakowie przez e. k. dyrekcye polieyi win- 
nych zas miejscach przez dotyezacy c. k. urzad powiatowy potwier- 
dzone Swiadeetwo moralnosci. 

Ci ezeladniey od rzemiesIniköw, ktorzy chea brac udziat w 
losowaniu, maja podaé swe prosby najdalej do 12, lipca r. b. do 
c. k. namiestnietwa i wykazad sie 2 wyZej wymienionych wa- 
runköw. 

O przypuszezeniu do udzialu w losowaniu, rozstrzygac bedzie 
delegowana przez c. k. namiestnietwo komisya, do ktörej nalezy 
takze przedsiewziecie i dozorowanie losowania. 

Ci, ktörzy juz raz brali udziat w losowaniu i premie wycia- 
gneli, na przyszlosc sa od ciagnienia wykluczeni. 


Kazdy kandydat ma sie dnia 18go lipca r. b. w lokalu zgro- 
madzenia lwowskiego stowarzyszenia czeladzi, komisyi osobiscie 
przedstawié, ktora skonstatuje identyczuosé proszacego. 

W dzien losowania, t. J. 19g0 lipca r. b. bedzie w Iwowskim 
kosciele katedralnym, obrzadku kaciüskiego, odprawione nabozen- 
stwo zakobne, za dusze fundatora, na ktörem wszyscy obecni byé 
winni. 

o nabozenstwie zatobnem przyste w wspomnion 0- 

P l t tobnem ystapi sie spom m 
kalu zgromadzenia Iwowskiego stowarzyszenia czeladzi, w obeeno- 
Sci delegowanej komisyi do losowania. 

Premie beda bezposrednio po odbytem ciagnieniu wygrywaja- 
eym gotowka wyplacone. 

grywaſaey sa obowiazani, s vnie do woli s. p. funda- 

Wygrywajacy sa obowiazani, stoson lo woli s fund 
tora, modlié sie za jego dusze, a w Tocznice smierei jego, to jest 
dnia 24go marca kazdego roku byd na nabozeustwie zalobnem za 
jego dusze. 

Od c. k. galic. Namiestnictwa, 

Lwow, dnia 26. czerwca 1866. 


(1162) E viert (3) 

Nr. 11097. Vom Stanistawower k. k. Kreisgerichte wird der 
Abweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Frau Theodosia 
Bogdanowiez bekannt gegeben, daß Uber Anſuchen der Gittel Ernst 
gegen Fr. Theodosia Bogdanowiez der Zahlungsauftrag pto. 2000 fl. 
am 16. November 1864 3. 17420 erlaſſen wurde, welche Zahlungs- 
auflage der Adweſenden in der Perfon des Hrn. Advokaten Dr. Ro- 
senberg mit Subſtituirung des Hrn. Advokaten Dr. Dwernicki be⸗ 
ſtimmten Kurator zugeſtellt wird. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 
Stanislawöw, am 27. Juni 1866. 
1 
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1160 er 42 

1 Kundmachung 

wegen Aufnahme von Zöglingen in die k. k. mediziniſch⸗ 
chirurgiſche Joſephs⸗Akademie für das Schuljahr 186%. 


Der niedere Lehrkurs an der k. k. Joſephs-Akademie iſt aufge— 
hoben; es findet ſonach eine weitere Aufnahme auf denſelben nicht 
mehr ſtatt. 

Auf den höheren Lehrkurs werden für das Studienjahr 186% 
interne und externe Zöglinge aufgenommen. 

Die Internen wohnen in der Akademie, erhalten darin ihre 
ganze Verpflegung und tragen die akademiſche Uniform, die Externen 
nicht; die Internen ſind ferner entweder Zahlende oder Nichtzahlende 
(Aerarial⸗Schüler). 

Der höhere Lehrkurs dauert fünf Jahre, ein ſechſtes Jahr iſt 
zur Ablegung der rigorofen Prüfungen beſtimmt. 

Die Aufnahme findet in den erſten Jahrgang ſtatt, jedoch kön— 
nen Studirende der Medizin von k. k. Univerſitäten auch in den 
zweiten, dritten und vierten Jahrgang zur Ergänzung der in den 
einzelnen Jahrgängen ſich eventuell ergebenden Abgänge unter den 
unten angeführten Bedingungen aufgenommen werden. 

A. Bedingungen und Erforderniſſe zur Aufnahme als Studi— 
render in die Joſephs-Akademie ſind folgende: . 

1. Müſſen die Bewerber öſterreichiſche Staatsangehörige fein. 

2. Dürfen die in den erſten Jahrgang aufzunehmenden Aſpi⸗ 
ranten das 24ſte, und folgeweiſe die in den 2., 3. und A. Jahrgang 
Eintretenden das 25ſte und reſpektive 26ſte und 27ſte Lebensjahr 
nicht überfchritten haben. 

3. Eine geſunde kräftige Leibesbeſchaffenheit und vollkommen 
phyſiſche Tauglichkeit zur Erfüllung aller Pflichten und zu den Ver— 
richtungen des kuͤnftigen feldärztlichen Berufes. 

4. Die nöthige Vorbildung, und zwar wird von den Kompe⸗ 
tenten überhaupt gefordert, daß ſie dieſelbe wiſſenſchaftliche Eignung 
haben, welche zur Immatrikulazion für das höhere mediziniſch⸗chirur— 
giſche Studium an den Univerſitäten der öſterreichiſchen Monarchie 
als Bedingung feſtgeſetzt iſt. 

Kompetenten hingegen, welche um die Aufnahme in den 2., 3. 
oder 4. Jahrgang anſuchen, müſſen noch überdies jene Gegenſtände, 
welche an der Joſephs-Akademie innerhalb der vorangehenden Jahre 
gelehrt werden, an einer inländiſchen Hochſchule bereits als ordent— 
liche Hörer frequentirt baben, und hierüber den legalen Ausweis bei— 
bringen, ferner muͤſſen ſie ſich einer von den Fachprofeſſoren der 
Akademie vorzunehmenden Prüfung aus den betreffenden Gegenſtän— 
den mit durchaus gutem Erfolge unterziehen. 

5. Die Nachweiſung über untadelhaftes Vorleben und gutes 
ſittliches Betragen der Aſpiranten. 4 

6. Für interne Schüler der Erlag des Equipirungsgeldes im 
Betrage von 150 fl. beim Eintritte in die Akademie. 

7. Müffen fle fih verpflichten, nach erlangtem Doktorgrade 
eine gewiſſe Zeit in der k. k. Armee als Feldärzte zu dienen, und 
zwar die Internen durch 10, die Externen durch 6 Jahre. 

B. Die Genüſſe und Vortheile der Akademiker beſtehen in 
Folgendem: 

1. Interne Akademiker erhalten die Unterkunft und volle Ver— 
pflegung in der Art, wie die Zöglinge der übrigen k. k. Militär— 
Akademien. 

Externe haben für ihre Unterkunft und Verpflegung ſelbſt 
Sorge zu tragen, jedoch konnen fie bei einem ſich in ihrem Jahr— 
gange etwa ergebenden Abgange zur Ergänzung desſelben in die 
Zahl der Militär- (Merartal-) Zöglinge nach Maßgabe ihrer Quali⸗ 
fikazion beigezogen werden. Sie übernehmen ſodann die Verpflichtung 
einer achtjährigen Dienſtzeit in der feldärztlichen Branche, und haben 
gleich den übrigen internen Zöglingen das Equipirungsgeld pr. 150 fl. 
zu erlegen. 

2. Interne Akademiker erhalten ein monatliches Pauſchale von 
10 fl. 50 kr. für Kleider, Wäſche, Bücher, Schreibmaterkalien; 2 fl. 
davon ſind als Taſchengeld beſtimmt. 

3. Sowohl die internen als auch externen Akademiker erhalten 
den vollſtändigen Unterricht in der Medizin, Chirurgie und im Militär 
Sanitätsdienſte unentgeltlich. 5 

4, Sie find von der Entrichtung der an den Zivil⸗Lehranſtalten 
vorgeſchriebenen Rigoroſen-, Promozions- und Diplomstaxen befreit. 

5. Die Joſephs-Akademiker werden nach Abſolvirung des Lehr⸗ 
kurſes und entſprechender Ablegung der ſtrengen Prüfungen zu Dof- 
toren der geſammten Heilkunde graduirt und ihnen hierüber die Di— 
plome ausgefertigt, durch welche ſie in alle diejenigen Rechte und 
Freiheiten eingefetzt werden, die den an den k. k. Univerfitäten kreir— 
ten Aerzten zukommen. 5 

6. Hiernach werden dieſelben als Oberärzte mit dem Vorrü— 
ckungsrechte in die höheren Chargen der feldärztlichen Branche in der 
k. k. Armee angeſtellt. 

7. Den an der Joſephs-Akademie gebildeten Feldärzten (Dok— 
toren) gilt, wenn fie ſich um eine ärztliche Anſtellung im Zivilſtaats⸗ 
dienſte bewerben, ihre vollendete tadelloſe Dienſtzeit als beſondere 
Anempfehlung. 

Dagegen wird jenen Akademikern, welche wegen ſtrafbarer 
Handlungen von der Anſtalt entlaſſen werden, kein ihre Studien— 
verwendung an der Akademie bezeugendes Dokument ausgefolgt. 

Akademiker, welche wegen ſchlechter Studienverwendung zur Ent⸗ 
laſſung gelangen, können ein ſolches Dokument erhalten, jedoch müſ— 


ſen Aerarial-Akademiker das Beköſtigungspauſchale, welches für zah— 
lende Interne vorgeſchrieben iſt, für die ganze Zeit ihrer Anweſenheit 
an der Akademie erlegen. 

Die Koften für die Erhaltung und Ausbildung der Intern— 
Akademiker, welchen ein Aerarialplatz verliehen wird, trägt das 
Militär⸗Aerar. 

Die (internen) Zahl-Akademiker müſſen hiefür eine Vergütung 
leiſten, welche beiläufig der Hälfte der vom Staate auf fie verwen— 
deten Koſten entſpricht. 

Gegenwärtig iſt dieſes Beköſtigungspauſchale für Zahlzöglinge 
auf 315 fl. jährlich feſtgeſetzt, dasſelbe iſt jedoch mit Rückſicht auf 
die ſchwankenden Preiſe der Lebensbedürfniſſe kein durchaus unver— 
änderliches. Dieſer Betrag iſt in halbjährigen Raten im Vorhinein 
am 1. Oktober und 1. April bei einer Kriegskaſſa zu erlegen und 
der Abfuhrsſchein von Seile der Partei an die Joſephs-Akademie 
einzuſenden. 

Internen zahlenden Joſephs-Akademikern, welche in zwei auf 
einander folgenden Jahren aus der Mehrzahl der gehörten Gegen— 
ſtände vorzügliche Fortgangsklaſſen erhalten haben, und deren Auf— 
führung ohne Tadel iſt, kann vom Kriegsminiſterium ein Aerarial— 
platz unter der Bedingung fortgeſetzter guter Verwendung und Auf— 
führung verliehen werden. 

Die Geſuche um die Aufnahme als Zöglinge in die Joſephs— 
Akademie ſind von den Eltern oder Vormündern des Bewerbers 
längſtens bis 15. Auguſt 1866 bei der Direkzion der k. k. mediziniſch— 
chirurgiſchen Joſephs-Akademie in Wien einzubringen. 

Die Geſuche müſſen die genaue Adreſſe enthalten, an welche der 
Beſcheid zu richten iſt. 

Wenn ſelber an Orte gelangen ſoll, in welchen ſich kein Poſt— 
amt befindet, ſo iſt die letzte Poſtſtazion ſtets anzugeben. 

In den bezüglichen Geſuchen muß gehörig ausgedrückt ſein, ob 
der Bittſteller extern oder intern zu ſtudiren beabſichtige, ob er in 
letzterem Falle einen Zahl- oder Aerarialplatz aſpirire, ferner in wel— 
chen Jahrgang er aufgenommen werden will, und es müſſen dem— 
ſelben folgende Dokumente beiliegen. 

1. Der Nachweis des Alters des Bewerbers. 

2. Das von einem graduirten Feldarzte ausgeſtellte Zeugniß 
über deſſen phyſtſche Qualifikazion. 

Das Sittenzeugniß. 

4. Die geſammten Studienzeugniſſe von allen Jahrgängen der 
zurückgelegten Gymnaſialklaſſen, und zwar ſowohl vom erſten als 
auch vom zweiten Semeſter jeden Jahrganges, dann das Maturitäts— 
zeugniß eines inländiſchen Obergymnaſiums. 

Studirende von Lehranſtalten, an welchen die Maturitäts-Prü— 
fungen erſt in der zweiten Hälfte des Monats September abgehalten 
werden, und welche demnach nicht in der Lage ſind, das vorgeſchrie— 
bene Maturitäts-Zeugniß ihrem Aufnahmsgeſuche beizulegen, können 
demungeachtet ein mit allen ſonſtigen vorgeſchriebenen Beilagen inſtruir— 
tes Geſuch einreichen, und es kann denſelben bei einer ausgewieſenen 
vorzüglichen Verwendung in den Gymnaſialſtudien, welche vorausſicht— 
lich ein ähnliches Calcul bei der abzulegenden Maturitätsprüfung er— 
warten läßt, die Aufnahme proviſoriſch zuerkannt werden. 

Studirende der Medizin, welche von einer Univerſität an die 
Joſephs⸗Akademie in einem höheren als den J. Jahrgang überzutre— 
ten wünſchen, haben außerdem die Dokumente über den Beſuch der 
betreffenden Vorleſungen (Matrikelſchein und Index Lectionen) beizu⸗ 
bringen und vor dem Einſchreiten ſich der Prüfung aus jenen Ge— 
genſtänden, welche an der Joſephs-Akademie in den bezüglichen Jahr— 
gängen gelehrt werden, bei den Fachprofefforen dieſer Anſtalt zu un— 
terziehen, und zwar haben Kompetenten um die Aufnahme in den II. 
Jahrgang die Prüfung aus der deſtriptiven Anatomie, der allgemei— 
nen und mediziniſchen Chemie und aus der Mineralogie zu machen, 
die Kompetenten um dieſe Aufnahme in den III. Jahrgang haben die 
Prüfung aus den forben genannten Gegenſtänden abzulegen und ſich 
auch jenen aus der Phyſiologie, der topografiſchen Anatomie, der Zoo— 
logie und Botanik zu unterziehen, Aſpiranten endlich für den IV. 
Jahrgang haben nebſt den vorgenanten, die Prüfungen aus der all— 
gemeinen Pathologie und Therapie, der Arzneimittellehre und phar— 
maceutiſchen Waarenkunde, aus der pathologiſchen Anatomie, der theo— 
retiſchen Chirurgie, der Juſtrumenten- und Bandagenlehre abzulegen, 
und ſich mit dem Zeugniſſe über die gut beſtandene Prüfung aus der 
Seuchenlehre der nutzbaren Hausthiere und der Veterinär-Polizei aus— 
zuweiſen. Die Prüfungen an der Akademie finden im Verlaufe des 
Monats Juli ſtatt. 

5. Studirende von Gymnaſten, an welchen die Vorträge in einer 
anderen als der deutſchen Sprache ſtatt haben, müſſen die Kenntniß 
der letztgenannten Sprache nachweiſen. 

6. Jene Aſpiranten, welche ihre Studien unterbrochen haben, 
müſſen ſich über ihre Veſchäftigung oder ſonſtige Verwendung wäh— 
rend der Dauer der unterbrochenen Studienzeit legal ausweiſen. 

7. Aſpiranten auf Internplätze haben die Erklärung abzugeben, 
daß ſie das Equipirungsgeld ven 150 fl. öſt. W. beim Eintritte in 
die Akademie entrichten, Bewerber um Zahlplätze aber haben außerdem 
noch die weitere Erklärung beizulegen, daß ſich ihre Eltern oder Vor— 
münder verpflichten, das Beköſtigungs⸗Pauſchale von jährlichen 315 fl. 
öſt. W. in halbjährigen Raten, während der Dauer der ganzen Stu— 
dien und Rigoroſenzeit der Aſpirauten an der Akademie in Vorhinein 
zu erlegen. 

Letzteres Dokument muß die ämtliche Beſtätigung enthalten, daß 
die Angehörigen der Bewerber ſich in ſolchen Vermögensverhältniſſen 
befinden, welche ihnen die anſtandsloſe Entrichtung des feſtgeſetzten 
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Beköſtigungs⸗Pauſchalberrages während der obbezeichneten Zeit ge⸗ 
ſtatten. 

Externe haben ein amtlich beſtätigtes Suſtentazionszeugniß eben» 
falls in Bezug auf die ganze Studien- und Rigoroſenzeit beizubrin— 
gen. 

8. Der von den Aſpiranten ausgeſtellte, von deſſen Vater oder 
Vormund beſtätigte und von zwei Zeugen mitunterfertigte Revers über 
die einzugehende zehn- und beziehungsweiſe ſechsjährige Dienſtesver— 
pflichtung. 

9. Wenn ein beſonderer Anſpruch für die Aufnahme in die Jo— 
ſephs-Akademie auf Grund des Charakters oder befonderer Verdienſt— 
lichkeit des Vaters des Aſpiranten erhoben werden will, ſo muß der 
Umſtand, falls die Militärbehörden nicht an ſich hievon in Kenntniß 
ſind, gehörig dokumentirt ſein. Nicht ausgewieſene derartige Angaben 
können nicht berückſichtiget werden. i 

Geſuche, welche nach dem anberaumten Termin einlaufen, oder 
welche nicht gehörig, namentlich nicht mit allen Studienzeugniffen von 
beiden Semeſtern aller Jahrgänge reſpektive dem Matrifelf: eine und 
Index lectionen belegt find, oder welche nicht erſehen laſſen, ob der 
Geſuchſteller auf einen Extern- oder Intern-, auf einen Zahl- oder 
Aerarialplatz kompetire, können nicht berückſichtigt werden. 

Die Verleihung der Zöglingsplätze erfolgt von Seite des Kriegs— 
miniſteriums. 

Die neu ankommenden Akademiker werden hinſichtlich ihrer phy— 
ſiſchen Eignung hier nochmals von einem Stabsarzte unterſucht, und 
nur die auch hiebei tauglich Befundenen werden aufgenommen. 

Wien, am 8. Juni 1866. 

Obwieszezenie. 


(1172) (2) 

Nr. 1166. Przy galieyjskiej kasie oszezednosei oprozniona 
zostala posada buchaltera 2 roczna placa 1300 zei. wal. austr. i 
z obowiazkiem ztozenia kaueyi stuzbowej tejze placy wyröwnywa- 
jacej. 

Ubiegajacy sie 0 te posade zechca prosby swoje najdalej do 
15. sierpnia b.r. wniesé do dyrekeyi galicyjskiej kasy oszezedno- 
sci i wtakowych legalnemi swiadeetwami udowodnid swéj wiek A0ty 
rok zycia nie przekraczajacy, moralnosé, stan bezzenny lub Zonaty, 
tudziez liezbe dzieci; odbyte nauki i umiejetnosé rachunkowosei ku- 
pieckiej tak pojedynezej jak podwojnej, dokladna znajomose jezyka 
polskiego i niemieckiego, dotychezasowe zatrudnienie od wystapie- 
nia ze szköl; nskoniee moznosé zlozenia przed objeciem urzedo- 
wania kaueyi stuzbowej w gotowiznie lub papierach publicznych we- 
dlug kursu, wyröwnywajacej placy rocznej 2 powyzsza posada po- 
taczone]. 

Od Dyrekcyi galieyjskiej kasy oszezednosei. 
We Lwowie, dnia 28. ezerwea 1866. 


(1167) Edyk t. (2) 


Nr. 11405. C. k. sad obwodowy w Stanislawowie uwiadamia 
niniejszym edyktem z miejsca pobytu nieznanego pana Jedrzeja Mi- 
kulego, iz przeeiw niemu pod dniem 21go lutego 1866 do l. 3477 
nakaz platniezy wzgledem sumy 200 z. na rzeez pana Ignacego 
Dra. Kaminskiego wydany i nchwala 2 dnia 27. czerwca 1866 do 
l. 11405 ustanowionemu dla p. Jedrzeja Mikulego kuratorowi adwo- 
katowi p. Skwarezynskiemu ze substytucya pana adwokata Przyby- 
towskiego doręczonym zostal, 

Z c. k. sadu obwodowego. 

Stanislawöw, dnia 27. czerwca 1866. 


(1171) . 0 

Nr. 1148. Von dem k. k. Bezirksgerichte wird dem abweſen— 
den, dem Wohnorte nach unbekannten Landestreuer Inſaßen Georg 
Valentin Szhappert mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß wider den- 
ſelben Hr. Hippolit Malecki gr. kath. Pfarrer aus Niebylow hierge⸗ 
richts eine Mandatsklage wegen Zahlung der aus dem Schuldſcheine 
ddto. Landestreu 19ten Juni 1861 herrührenden Schuld pr. 300 fl. 
dit. Währ. überreicht habe, worüber gleichzeitig im Sinne der Mini— 
ſterial⸗Verordnung vom 18. Juli 1859 R. G. B. Nr. 130 der Zah: 
lungsauftrag erlaſſen wird. 

Da der Wohnort des Georg Valentin Schappert dem Gerichte 
unbekannt iſt, ſo wird für denſelben der Landestreuer Ortsvorſtand 
Michael Kandel auf deſſen Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, 
und demſelben der oben angeſührte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 

Kalusz, am 21. März 1866. 


(1166) Kundmachung. (2) 


Nro. 2395. Zur Verpachtung der Strzjer ſtädtiſchen vereinten 
Branntwein-, Bier- und Methpropinazion auf die Dauer vom 1. Nor 
vember 1866 bis Ende Dezember 1869, wird am 2. Auguſt 1866 
die öffentliche Lizitagion in der Kanzlei des Stryjer Stadtgemeinde— 
amtes abgehalten werden. 

Zum Ausrufspreiſe wird der einjährige Pachtzins mit 22.050 fl. 
öſt. W. angenommen, wovon jeder Lizitant 10% als Vadium bei der 
Lizitazionskommiſſton zu erlegen haben wird. 

Schriftliche Offerten werden im Zuge und vor dem Abſchluße 
der mündlichen Verhandlung angenommen. Dieſelben müſſen jedoch 
mit dem feſtgeſetzten Vadium und den ſonſtigen vorgeſchriebenen Er- 
forderniſſen verſehen und wohl verſiegelt fein. 


Die näheren Lizitazionsbedingungen können in der Kanzlei des 
Stryjer Stadtgemeindeamtes eingeſehen werden. 
Vom k. k. Bezirksamte. 
Stryj, am 27. Juni 1866. 


Obwieszezenie. 


Nro. 2395. Celem wydzierzawienia dochodu miasta Stryja 
z polaczonrj propinacyi wodki. piwa i miodu, na czas od 1. listopada 
1866 do konca grudnia 1869, odbedzie sie dnia 2. sierpnia 1866 
publiezna lieytacya w kancelaryi urzedu miejskiego w Stryju. 

Za cene wywolania stanowi sie jednoroczny ezynsz dzierza- 
wny w sumie 22.050 zt. w. a. 

Lieytowa& eheacy ma 10% tej ceny wywolania zlozyd jako 
wadium do rak komisyi. 

Pisemne oferty beda przyjmowane w ceiagu i przed zamknie- 
ciem usinej lieytacyi, maja jednak byé wystawione odpowiednio 
istniejacym przepisom, niemniej opatrzone powyzszem wadium i de- 
brze opieczetowane. 

Blizsze warunki wydzierzawienia moga bye przejrzane w kan- 
celaryi urzedu miejskiego w Stryju. 

Od c. k. urzedu powiatowego. 

Stryj, dnia 27. ezerwca 1866. 


(1168) Lizitazions⸗Edikt. (2) 


Nro. 812. Vom k. k. Bezirksgerichte in Brody wird zur Ab— 
haltung der mit dem h. g. Beſchluße vom 26. Auguſt 1865 Z. 4529 
bewilligte Feilbiethung der Realität Nro. 672 in Brody im Streite 
der Stadtkommune Brody wider Jakob Wojtan durch Leiser Stein- 
metz wegen Bezahlung des Darlehensrückſtandes pr. 232 fl. 54 kr. 
öſt. W. ein Ater Termin auf den 19. Juli 1866 um 11 Uhr V. M. 
im h. g. Bureau Nro. 5 mit dem Beiſatze hiemit ausgeſchrieben, daß 
die mit dem obzitirten h. g. Beſchluße feſtgeſetzten Lizitazionsbedin⸗ 
gungen beibehalten werden und daß die feilzubiethende Realität bei 
dieſer Aten Tagfahrt auch unter dem Schätzungswerthe wird hintan— 
gegeben werden. 

Die Lizitazionsbedingniſſe ſo wie der Grundbuchsſtand und der 
Schätzungsakt der in Rede ſtehenden Realität können h. g. eingeſehen 
werden. 

Brody, am 23. Mai 1866. 


(1169) Lizitazions⸗ Edikt. (2) 


Neo. 811. Vom k. k. Bezirksgerichte in Brody wird zur Ab- 
haltung der mit dem h. g. Beſchluße vom 8. Juli 1864 Z. 3736 
bewilligte exekutive Feilbiethung der ſchuldneriſchen Realität Nro. 772 
im Streite der Stadtkommune Brody wider die Eheleute Wolk und 
Scheindel Komorower wegen Bezahlung des Darlehensrückſtandes 
pr. 893 fl. 30 kr. ein öter Termin auf den 20. Juli 1866 um 11 Uhr 
V. M. im h. g. Bureau Nro. 5 mit dem Beiſatze hiemit ausgeſchrie— 
ben, daß die mit dem obzitirten h. g. Beſchluße feſtgeſetzten Lizita— 
zionsbedingungen aufrecht erhalten werden. 

Brody, am 22. Mai 1866. 


(1170) E diet. (2) 


Nro. 1149. Von dem k. k. Bezirksgerichte wird den abmefen» 
den, dem Wohnorte nach unbekannten Landestreuer Inſaſſen, Ehe⸗ 
leuten Johann Filip zw. N. Mak und Jakubina Mak mit dieſem Edikte 
bekannt gemacht, daß wider dieſelben Hippolit Malecki, gr. k. Pfarrer 
zu Niebytow h. g. ein Geſuch um Erlaſſung des Zahlungsauftrages 
über die aus dem Schuldſcheine ddto. Landestreu 16. März 1861 
herrührende Darlehensſchuld pr. 200 fl. öſt. W. ſ. N. G. eingereicht 
hat, worüber unterm heutigen wider den Erſtbelangten im Grunde 
Juſtiz⸗Miniſterial⸗ Verordnung vom 18. Juli 1859, R. G. Bl. 
Nro. 130 der gebetene Zahlungsauftrag erlaſſen, und in Bezug auf 
die Mitbelangte die Summarverhandlung auf den 23. Auguſt 1866, 
Vormittags 9 Uhr beſtimmt wurde. 

Da der Wohnort der Belangten h. g. unbekannt iſt, ſo wird 
denſelben der Landestreuer Ortsvorſtand Michael Kandel auf deren 
Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt und demfelben der oben an— 
geführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 

Kalusz, am 27. März 1866. 


(1155) Kundmachung. (3) 


Nro. 807. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Zbaraz wird 
über Erſuchen des Tarnopoler k. k. Kreisgerichtes ddto. 21. März 
1866 Nro. 2603 zur Hereinbringung der durch die Rive Lea Gins- 
berg erſiegten Wechſelſumme von 1500 fl. öſt. W. ſammt 6% Zinſen 
vom 2. Dezember 1862, dann der Gerichtskoſten pr. 13 fl. 29 kr. 
und der Exekuzionskoſten pr. 5 fl. 87 kr., 3 fl. 2 kr. und 15 fl. 
15 kr. öſt. W. die exekutive Feilbiethung der dieſer Wechſelſumme 
ſammt Anhang zur Hypothek dienenden, der Beile Ginsberg gehöri⸗ 
gen Realitätshälfte Nro. 20 in Zbaraz in zwei Terminen, u. z. am 
17. Juli und 21. Auguſt 1866 ausgeſchrieben und in der Zbarazer 
Bezirksamtskanzlei unter folgenden Bedingungen in den Vormittags 
ſtunden abgehalten werden: 

1. Als Ausrufspreis wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werth von 1147 fl. 50 kr. öſt. W. angenommen. 

2. Jeder Kaufluſtige iſt verbunden, die Summe von 64 fl. 
75 kr. öſt. W. als Vadium im 1 zu Handen der Feilbiethungs⸗ 
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kommiſſion zu erlegen, welches dem Meiſtbiethenden in den Kaufpreis 
eingerechnet, den Uebrigen aber gleich nach der Lizitazion zurückgeſtellt 
werden wird. 

3. Der Erſteher iſt verbunden, den angebothenen Kaufſchilling 
binnen 30 Tagen, an welchem ihm der den Feilbiethungsakt beſtäti— 
gende Beſcheid zugeſtellt ſein wird, an das h. g. Depoſitenamt um 
fo gewiſſer baar zu erlegen, als ſonſt eine Relizitazion dieſer Reali⸗ 
tätshälfte auf Gefahr und Koſten des Käufers ausgeſchrieben und 
dieſe Realitätshälfte in einem einzigen Termine um welchen Preis 
immer hintangegeben werden wird. 

4. Sollte in beiden Terminen kein dem Ausrufspreiſe gleich- 
kommender oder höherer Anboth erzielt werden, ſo wird behufs Feſt— 
ſtellung erleichternder Bedingungen ein neuer Termin anberaumt wer⸗ 
den, wozu alle Hypothekargläuviger unter der Strenge zu erſcheinen 
haben, als ſonſt die Ausbleibenden der Mehrheit der Stimmen der 
erſcheinenden Gläubiger beigezählt werden. 

5. Der Meiſtbiethende iſt gehalten, ſeine in dem Kaufpreiſe 
ihre Deckung findenden Hypothekarforderungen, deren Gläubiger vor 
der etwa bedungenen Aufkündigungszeit die Zahlung nicht annehmen 
ſollten, nach Maß des Kaufpreiſes zu übernehmen und von dem 
Kaufpreiſe in Abſchlag zu bringen. 7 

6. Sobald der Meiſtbiethende den gegenwärtigen Lizitazions— 
bedingungen genau entſprochen haben wird, ſo wird ihm das Eigen— 
thumsdekret ausgefolgt und derſelbe über ſein Anſuchen, jedoch auf 
ſeine Koſten als Eigenthümer dieſer Realitätshälfte intabulirt, in den 
phyſiſchen Beſitz eingeführt, und es werden ſämmtliche auf dieſer 
Realitätshälfte haftenden Laſten mit Ausnahme der Servituten ge: 
loͤſcht und auf den Kaufſchilling übertragen. 

7. Die Eigenthums « Hebertragungsgebühr hat der Meiſtbie— 
thende ſelbſt zu tragen. 5 

8. Der Grundbuchsauszug und der Schätzungsakt können bei 
Gericht eingeſehen werden. 

Zbaraz, am 5. Mai 1866. 


Obwieszezenie. 


Nr. 807. C. k. urzad powiatowy jako sad w Zbarazu niniej- 
szem wiadomo czyni, ze w skutek odezwy c. k. sadu obwodowego 
w Tarnopolu z dnia 21. marca 1866 1. 2603 na zaspokojenie wy- 
walezonej przez Rywe Laje Ginsberg sumy wekslowej 1500 z. w. 
a. wraz 2 6proc. odsetkami od 2. grudnia 1862 i kosztöw sadowych 
w kwocie 13 21. 29 kr., jako ten kosztöw egzekueyjnych w kwo- 
tach 5 zt. 87 Kr., 3 zl. 2 kr. i 15 zl. 15 kr. w. a. przyznanych, 
sprze daz publiczna przez licytacye polowy realnosci pod J. k. 20 
W Zbarazu polo zonej, Beili Ginsberg wlasrej, w dwöch terminach 
jako to: 17g0 lipca i 21. sierpnia 1866 roku w godzinach przed- 
pokudniowych w e. k. kancelaryi powiatowej w Zbarazu pod naste- 
pujacemi warunkami przedsiewzieta bedzie: 

1. Za cene wywolania stanowi sie wartose szacunkowa w kwo- 
cie 1147 zt. 50 kr. w. a. 

2. Kazdy cheé kupienia majacy jest obowiazany sume w kwo- 
cie 64 zl. 75 kr. w. a. gotöwka jako wadyum komisyi lieytacyjnej 
zlozye, ktöre najwiecej dajacemu w cene kupna wrachowane, re- 
sztom zas zaraz po licytacyi zwrocone bedzie. 

3. Nabywea jest obowiazany cene kupna w 30. dniach od do- 
ręczenia zawiadomienia o potwierdzonej lieytacyi do tutejszo-sado- 
wego c. k. depozytu sadowego wgotöwce tem pewniej ztozyé, gdyz 
przeciwnie ta polowa realnosci na jego koszta i szkode i tylko na 
jednym terminie za jakakolwiekbadz cene sprzedana bedzie. 

A. Jezeliby na obu terminach cenie wywolawezej odpowiednia 


Anzeige - Dlatt. 


Das berühmte 


Anatherin - Mundwasser, 


für welches das 15jährige Privilegium des Herrn Popp in Wien 
ſeit dem 2. Juli 1865 erloſchen iſt, erzeugt und verkauft anſtatt des 
Popp'ſchen Preiſes von öſt. Währ. 1 fl. 40 kr. pr. Flacon für nur 
40 kr. öſt. W. die Apotheke „zur heiligen Dreifaltigkeit“ in Wien 
Wieden Nr. 16. — Bei Poſtverſendung gegen Nachnahme 20 kr. für 
Emballage. 

Wiederverkäufer erhalten bedeutenden Rabatt bei 
Baarbezügen. (1093—4) 
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= begen Zahnschmerz 3 
empfehlen zum augenblicklichen Stillen: „Bergmann’s 


Zahnwolle“ a Hülſe 20 kr. 


S. F. Klein's Witwe & Gebhardt 


in Lemberg. 


(437—17) 


lub wyzsza cena osiagnieta byc nie mogla, to celem ustanowienia 
Izejszych warunköw nowy termin wyznaezonym zostanie, na ktörym 
wszysey wierzyeiele stangé beda mieli, 2 tem zastrzezeniem, ze nie- 
jawigey sie do wiekszosci gtosow jawiaeych sie wierzycieli doliczo- 
nemi zoslana, 

5. Najwiecej ofiarujacy jest obowiazany swoje, w cenie kupna 
swoje pokrycie znachodzace pretensye, ktörych wierzyeieli przed 
umöowionym czasem wypowielzenia platy przyjaé uie powinni, we- 
dlug rozmiaru ceny kupna przyjaé, i od ceny kupna potracie, 

6. Jak tylko najwięcej ofiarujacy niniejszym warunkom licyta- 
eyjnym «doktadnie odpowie, to zostanie mu dekret wlasnosci wy- 
dany, i tenze na Zadanie jednakze na swoje koszta jako wlasciciel 
tej polowy realnosci zaintabulowapy i w fizyezne posiadauie wpro- 
wadzony, a wszelkie na tejze realnosci ciazace dlugi 7 wyjatkiem 
serwiſutu zmazane i na cene kupna przeniesione. 

7. Nalez) tosé od przeniesienia wlasnosci ma nabywea sam za- 
plaeic. 

8. Wyeiag tabularıy i akt szacunkowy moga bye w tutejszym 
sadzie przejrzane. 

Zbaraz, dnia 5. maja 1866. 


(1163) E dy Kt. (3) 
Nr. 11341. Stanistawowski c. k. sad obwodowy niniejszem 

uwiadamiz, Ze przeeiw 2 miejsca pobytu niewiadomej pani Apolonii 

Suchodolskiej nakaz platniezy pod dniem 27. ezerwea 1866 J. 11341 

wydany i kuratorowi dla wie] ustanowionemu p. adwokat Dr. Macie- 

jowski z substytueya p. adwokata Dra. Bardascha doręczony zostat. 
Stanislawow, dnia 27. ezerwea 1866. 


(1147) D d y K t. (3) 

Nr. 5993. C. k. sad obwodowy samborski niniejszym wia- 
domo ezyni, iz celem umorzenia wekslu na 500 2. w. a. z daty 
Sambor 31g0 grudnia 1863 2 terminem zaplaty 3 miesiace a dato. 
przez p. Franeiszke Smalawska na rzecz Lei Rappaport jako wy- 
stawicielki akceptowanego, postepowanie amortyzacyjne wprowadza 
sie, wzywa oraz kazdego, ktoby byl w posiadaniu wekslu tego, aby 
sie z takowym w przeciagu 45 dni liezac od dnia, kiedy niniejszy 
edykt po raz traeei ogloszonym zostanie, w tutejszym sadzie tem 
pewniej zgtosit, w razie przeciwnym weksel ten za umorzony uznany 
zostanie. 

Z rady c. k. sadu obwodowego. 
Sambor, dnia 15. ezerwea 1866. 


(1158) e (3) 

Nr. 20051. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird der 
dem Aufenthalte nach unbekannten Mariem Knöper mit dieſem Edikte 
bekannt gemacht, daß Jossel Feller hiergerichts unterm 10ten Juli 
1865 Zahl 35285 ein Geſuch ihn für den Eigenthümer der über dem 
Gutsantheile von Krzywka und Chodak als auch über der Summe 
pr. 4000 fl. öſt. Währ. zu Gunſten der Mariem Knöpper pränotirten 
Summe pr. 175 fl. öſt. W. zu intabuliren, überreichte, welchem Ge— 
ſuche mit hiergerichtlichem Beſcheide vom 12. Auguſt 1865 Z. 23285 
ſtattgegeben wurde. 

Da der Wohnort der Mariem Knöper unbekannt tft, fo wird 
derſelben der Hr. Landes-Advokat Dr. Klimkiewiez mit Subſtituirung 
des Hrn. Landes- Advokaten Dr. Smiatowski auf ihre Gefahr und 
Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Be— 
ſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, am 19. Mai 1866. 
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J Wlaseieiel bandlu korzennego we Lwowie pod J. G 


1 5 225 m., oznajmia niniejszem szanownej publicznosei, an 
© iz w jego handlu jest do nabyeia: S 
15 WELASNEGO WYROBU S 
2 Piwo po 6 21. — dabeltowe bo 7 ak. — porterowe po 2 
5 10 zl. za wiadro, . = kr. butelka, tudziez 

© podwojnie rafinowany do lamp mo- 

> Olej rzepakowy | deralorow funt 34 kr. 

2 pojedyhezo raſinowany funt 32 kr. 

2 K stolowe funt 36 kr., 

& Swiece argandzkie „ 38 „ 

E oszezedne „ 38 „ 2 
& Miydlo suche dwuletnie füunt po 32 i 30 i 28 kr. ( 
8 podlug wagi wiedeiskie). » 


Cegiy w röznych gatunkach i 


8 Makuchy Oleine. (55—14) 
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